
Solidarität mit den Menschen in Geiselhaft der Hamas: Plakat in Tel Aviv. Bilder: Ofir Berman

«Beide Seiten haben 
eine berechtigte 
existenzielle Angst»
José Brunner ist israelischer Politologe und Wissenscha-sk
historiwer soKie ein Nritiwer der yetanRahuk.egierungI mG pek
sär,ch erwl,rt erb KeshalH die zaGas als NolonialGacht fu 
Hegreiven istb KaruG Miele msraelis nicht an üahnKachen vZr 
peiseln teilnehGen und KaruG trotf alleG zoönung auv eine 
vriedlichere Auwun- HestehtI
Von Daniel Binswanger, 16.11.2023
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Herr Brunner, der entsetzliche Überfall auf Israel durch die Hamas liegt 
über einen Monat zurück. Seither wütet nun der Krieg, der Gazastrei-
fen wird pausenlos bombardiert, was international zu immer schärferer 
Kritik führt. Wie würden Sie die Stimmung in Israel beschreiben?
mch glauHeb die israelische BeMElwerung steht His heute Moll und ganf hink
ter der 3rGee und der NriegsvZhrungI 6s Kurden 0’VSVVV .eserMisten eink
gefogenI Fiele der joldatinnen iG pafastreiven und uG den pafastreiven 
heruG sind eigentlich AiMilistenb also .eserMesoldatenb die sich älEtflich 
iG Nrieg KiederDnden und deren LaGilien fu zause Cetft vurchtHare 3ngst 
haHenI Uas norGale ÄeHen in msrael geht einerseits Keiterb ist andererseits 
aHer MEllig unterHrochen Kordenb Heides gleichfeitigI 6s giHt nun so eine 3rt 
yotstandsroutineI Fiele 3rHeitswr,-eb jtudentinnen und so Keiter sind iG 
üoGent iG NriegI Uoch Gan wann Kieder in –avés oder .estaurants gehenI 
Uie :niMersit,ten sind noch geschlossenb aHer die jchulen und Ninderk
g,rten vunwtionieren KiederI 6s entsteht ein ÄeHenb in deG Gan uGfugek
hen Mersucht Git dieser 3usnahGesituation und Git allen Tngstenb die dak
Git MerHunden sindI

Gibt es in Israel auch Protest gegen den Krieg?
Uie Äeuteb die Git deG Nrieg nicht einMerstanden sind oder daGitb Kie diek
ser Nrieg gevZhrt Kird « das heisst Git den GassiMen BoGHardeGentsk
 «b Hilden eine sehr wleine üinderheitI üan wann auch wauG anders» mG 
Lernsehenb in den Aeitungen und auv riesigen Plawaten entlang der grossen 
Ferwehrsachsen Kird eineG MerwZndetb dass Kir Cetft alle einig sindI Uass 
es nun Keder linws noch rechts giHtI Uass Kir in 6inigweit siegen KerdenI

Wie geht es Ihnen persönlich?
3ls CeGandb der Mersuchtb auch in dieser jituation die Uinge writisch fu 
re5ewtierenb vZhle ich Gich als Oeil einer sehr wleinen pruääeI :nd unter 
Urucw gesetft» 6s soll eine gedanwlicheb eGotionale und äolitische pleichk
schaltung erfKungen KerdenI

privat

Zur Person

José Brunner ist Professor emeritus an der Buch-
mann-Fakultät für Rechtswissenschaft und dem 
Cohn-Institut für Wissenschaftsgeschichte und 
-philosophie der Universität Tel Aviv. Er ist in Zü-
rich geboren und aufgewachsen und lebt seit 1973 
in Israel.

Bis zum 7. Oktober, also bis zum Überfall der Hamas, war Israel doch ein 
ungeheuer gespaltenes Land. Es gab die Widerstandsbewegung gegen 
die Justizreform, die jede Woche eine Massendemonstration gegen die 
Netanyahu-Regierung organisierteI
mch selHst « und das sagt mhnenb Ko ich äolitisch stehe « nahG vast iGGer 
an diesen UeGonstrationen teilI 6s Gusste schon einen guten prund gek
Henb daGit ich aG jaGstagaHend nicht in die Naälankjtrasse gingb Ko die 
UeGonstrationen CeKeils stattvandenI mch stand iGGer an einer HestiGGk
ten jtrassenecwe « dortb Ko der sogenannte 1Blocw gegen die Besatfung9 
sich auvstellteI Ua trav sich der linwe LlZgel der ProtestHeKegungb BZrgerink
nenb die nicht nur gegen den Curistischkäolitischen :Gsturf deGonstrierk
tenb den die .egierung älanteb sondern die diesen auch Git der Besatfungsk

REPUBLIK 2 / 12



äolitiw in FerHindung HrachtenI Uie sagen Kollten» Uie antideGowratischen 
Oendenfen in der israelischen pesellscha- haHen Miel Git den Jahren der 
Besatfung fu tunI Uie ZHerfeugt Karen» Was iG Äand äassiert unter yetank
Rahub wann Gan nicht aHtrennen Mon deGb Kas in den Hesetften peHieten 
äassiertI

Sie sprachen sich also nicht nur gegen die autoritären Tendenzen der 
Netanyahu-Regierung aus, sondern auch gegen die Besatzungspolitik 
der Siedlerbewegung?
6s ging uns in deG üoGent Keniger uG die Besatfungsäolitiw äer se als 
daruGb dass die autorit,re 6ntKicwlungb die sich Git der JustifrevorG Gak
nivestierteb aus der Besatfung heraus entstanden istI

Wo liegt der Zusammenhang?
Äassen jie Gich dies durch ein Beisäiel MerdeutlichenI mch glauHeb msrak
el ist das einfige Äand der Weltb in deG der Forsitfende des Fervassungsk
ausschusses « jiGcha .othGanb ein 3Hgeordneter der religiEsen Aionisk
GuskParteib der iG Justifk:GsturfkFersuch yetanRahus eine fentrale .olk
le säielt « in einer illegalen jiedlung ausserhalH der international anerk
wannten jtaatsgrenfen KohntI :nd Kenn ich sage illegalb Geine ich nicht» 
illegal geG,ss Geinen BegriöenI LZr Gichb Kie auch geG,ss der internak
tionalen .echtsordnungb sind alle israelischen jiedlungen in den Hesetfk
ten peHieten der WestHanw illegalI 3Her die jiedlungb in der .othGan leHtb 
ist sogar nach israelischeG .echt illegalI jie Kurde auch MoG israelischen 
jtaat nie o7fiell anerwanntI Uennoch ist dieser üann der Forsitfende des 
FervassungsausschussesI

Die Besatzungspolitik steht also in einem Widerspruch zu Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit?
Wir haHen in den Hesetften äal,stinensischen peHieten nun schon seit 
?’ Jahren ein diwtatorisches .egiGeI Uadurch ist es Miel einvacher geKork
denb den Fersuch fu Gachenb msrael selHst in .ichtung Uiwtatur fu HeKek
genI Aentrale Liguren des Curistischen :GsturfMersuchs woGGen aus der 
Hesetften WestHanw « Mon Ürtenb Ko die Ferh,ltnisse nicht deGowratisch 
sindI 6s ging uns deshalH in unserer 6cwe des Protests daruGb die FerHink
dung der Besatfung Git diesen antideGowratischen Oendenfen fu HetonenI 
panf iG pegensatfb so Guss ich sagenb fur Äeitung der ProtestHeKegung 
gegen yetanRahuI Uie PhRsiwerin und 3wtiMistin jhiwGa Bressler und ank
dere fentrale PersEnlichweiten des Protests gegen yetanRahu haHen sich 
sogar ganf wlar dagegen MerKahrtb diesen Git einer Nritiw an der Besatfung 
fu MerHindenI jie haHen iGGer gesagt» 3uch in Polen und :ngarn ist es 
fu ,hnlichen 6ntKicwlungen gewoGGenb und dort gaH es weine BesatfungI 
yur eine wleine üinderheit steht auv deG jtandäunwtb dass Gan diese Lrak
gen nicht trennen wannI

Und jetzt ist die Protestbewegung vollkommen lahmgelegt?
mch KZrde sagenb Cetft äassieren drei UingeI 6rstens ist ein Oeil der Bek
Kegung nun ,usserst awtiM in der AiMilgesellscha-I AuG Beisäiel die sogek
nannten WaöenHrZderI Uas ist eine Kichtige pruääe innerhalH der Protestk
HeKegungb die aus .eserMisten Hestehtb die fuG Oeil 48x0 noch iG JoGkNiäk
äurkNrieg gew,Gä- haHenI jie Hetonen einerseits sehr starwb dass sie der 
3rGee Merä5ichtet sindb sagen andererseits aHerb dass sie nur vZr ein dek
Gowratisches Äand w,Gäven KollenI Uie WaöenHrZder Karen eine der fenk
tralen pruääen der AiMilgesellscha-b die nach deG xI ÜwtoHer sovort Merk
suchtenb den Äeuten Heifustehenb die iG jZden aus ihren Wohnorten eMak
wuiert Kerden GusstenI Uie in der ÄandKirtscha- halvenb als diese nicht 
Gehr vunwtionierteI Uie fahlreiche Keitere :nterstZtfungsrollen ZHernahk
Genb die eigentlich der jtaat h,tte ervZllen GZssenb der aHer nicht dafu v,k
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hig KarI :nd der sich iGGer noch sehr schKertutb Kas die zilve vZr die 6Mak
wuierten anHelangtI

«Wir sind bei euch»: Eine Botschaft der Stadt Tel Aviv.

Ein ziviles Sicherheitsteam mit militärischer Ausrüstung beschützt die Bewohner des Kibbuz Ruhama in der Negev-Wüste im 
Süden Israels.
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Das heisst also: Die Protestbewegung ist nicht verschwunden, aber es 
gibt jetzt andere Dringlichkeiten?
jie hat iG üoGent ihre Lunwtion ge,ndertI :nd sie Kird Kahrscheinlich 
Kieder eine ProtestHeKegung Kerdenb Kenn das MorHei sein Kirdb Kenn die 
yothilve nicht Gehr nEtig istI Uer Nrieg hat aHer « das ist der fKeite Punwtk
 « die Protestlust tats,chlich ged,Gä-I 3lle sorgen sich uG ihre 3ngehEk
rigenI 6s ist nicht die Aeit vZrs ProtestierenI Urittens MerHreitet die .egiek
rung fKar jlogans der nationalen 6inigweitb Gacht aHer hinter den Nulissen 
oöensichtlich Keiter in .ichtung eines Curistischen :GsturfesI jtiGGenb 
die sich deG nicht Heugen Kollenb Kerden auv sehr vragKZrdige Weise fuG 
jchKeigen geHrachtb wleine Protesteb die es noch hie und da giHtb Kerden 
geKaltsaG auvgeHrochenI üenschenb die sich writisch ,ussernb Kerden Merk
ha-etb MerhErtb in peKahrsaG genoGGenI jchon 3nteilnahGe aG Äeiden 
der Pal,stinenser Kird als unertr,gliche Nritiw Hetrachtet und aHgeKehrtI

Es gibt nun eine Regierung der nationalen Einheit. Benny Gantz und 
Gadi Eizenkot, beide ehemalige Generalstabschefs der israelischen Ar-
mee und beide politische Gegner von Netanyahu, sind in die Regierung 
eingetreten und gehören nun dem Sicherheitskabinett an. Die radika-
len Elemente, die von Ihnen erwähnten Vertreter der Siedlerbewegung, 
sind aber nicht aus der Regierung ausgeschieden. Kann das funktionie-
ren? Oder ist das Versagen der Sicherheitspolitik mittelfristig nicht das 
Ende von Netanyahu?
mch nehGe an» Wenn die .eserMisten nach zause woGGenb Kird die 3Hk
rechnung Git yetanRahu HeginnenI Uas Keiss erI 3Her nieGand wann heute 
sagenb oH es Morher noch einen Nrieg iG yorden geHen KirdI 3uch yetanRak
hu und zassan yasrallahb der 3nvZhrer der zifHollah iG ÄiHanonb Kissen 
es MerGutlich nichtI mch glauHeb weiner Mon Heiden Kill diesen NriegI 3Her 
es ist gut GEglichb dass Kir dennoch in einen Nrieg iG yorden reinrutschen 
KerdenI

Auch die USA wollen diesen Krieg nicht.
Uie :j3 Kollen ihn nichtI 3Her die msraelisb die ganf iG yorden Kohnenb 
Ganche nur Kenige hundert üeter Mon der prenfe entverntb Mon Ko sie 
die zifHollahkN,Gäver Censeits der prenfe Mon HlosseG 3uge sehen wEnk
nenb Kerden nicht Gehr so leHen Kollenb Kie sie und die Äeute uG den pak
fastreiven heruG es Hisher getan haHen» MoG Leind getrennt durch einen 
AaunI jie haHen 3ngst und Kollen nicht Gehr furZcwwehrenI Nann Gan 
ganfe Nleinst,dteb jiedlungenb Ca ganfe WohngeHiete Cetft einvach leer lask
sen! Uas K,re ein Ferlustb den yetanRahu äolitisch wauG Merwra-en wEnnte 
und der vZr ganf msrael undenwHar K,reI

Was sind die israelischen Kriegsziele? Einzelne Vertreter des ultra-
nationalistischen Flügels der Regierung sprechen sich ja dafür aus, Gaza 
wieder dauerhax zu besetzen. Das sind aber Positionen am politischen 
Rand, auch wenn sie in der Regierung vertreten sind. Was will die 
Bevölkerungsmehrheit?
Uie grosse üehrheit der israelischen BeMElwerung Kill pafa nicht Hesetk
fenI mch glauHeb iG üoGent sind sich die msraelis einig in eineG Punwt» Wir 
vZhren einen Nriegb der uns auvgefKungen Kurdeb den Kir nicht KolltenI 
Wir haHen weine WahlI Wir GZssen die zaGas so Keit schK,chenb dass sie 
nicht Gehr ans .uder woGGen wann in pafaI 6s geht uG unser ;HerleHenI

Im Zentrum steht das Gefühl einer eÄistenziellen Bedrohung?
Uas ist die prundgegeHenheitb die Gan Merstehen GussI Uie Pal,stinenk
ser Hetrachten sich als Üäver des msraelkPal,stinakNon5iwtsI üit .echtI Uie 
äal,stinensische pesellscha- Kurde 482  ferstErtI Uiese Natastroäheb die 
yawHab Kie es auv 3raHisch heisstb vZhrte dafub dass sie in LlZchtlingslager 
waGenb ferstreut KurdenI yur eine üinderheit leHt noch in ihren ursärZngk
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lichen z,usern in msraelb die üehrheit Kurde MertrieHen oder 5Zchtete aus 
eigeneG 3ntrieH nach Jordanienb in den ÄiHanonb in LlZchtlingslager auv 
der WestHanw und iG pafastreivenI Uie Pal,stinenserinnen wonnten sich 
nie Gehr als pesellscha- MereinigenI mG pegensatf dafu wonstituierte sich 
die israelische pesellscha- durch diesen 482 erkNriegb aHer sie leHt seither 
iG pevZhlb dass ihre 6 istenf wonstant Hedroht istI 3uch das Git .echtI Beik
de jeiten haHen rechtI Uie Pal,stinenser Kurden ins 6 il MertrieHen « aHer 
msrael ist iGGer in e istenfiellen TngstenI

Aber heute ist Israel militärisch stark.
msrael giHt grossartig daGit anb dass Kir eine der st,rwsten 3rGeen der Weltb 
die Hesten .awetenb die Hesten Pilotenb die Hesten Kas auch iGGer haHenI 
Uas Äand ZHersäielt daGit eine tiev sitfende 3ngstb dass seine 6 istenf Hek
droht istI Beides ist realb soKohl die Bedrohung als auch die Gilit,rische 
jt,rwe der starw GotiMierten und technologisch hochstehenden üilifark
GeeI 6s Kerden Cetft ZHer deG .oten üeer ausserhalH der 3tGosäh,re .ak
weten aHgevangenb die aus deG JeGen auv msrael geschossen KerdenI Wenn 
Kir nicht unser ra7niertes 3HKehrsRsteG h,ttenb KZrden diese .awetenb 
die aus Oausenden Mon NiloGetern auv msrael aHgeschossen Kerdenb in 6ilat 
einschlagenI 3uv der Llagge der zuthib die diese .aweten iG JeGen aHveuk
ernb steht «Allahu akbar», 1Ood 3Geriwa9b 1Ood msrael9b und 1Lluch den Juk
den9I Wofu dient iG vernen JeGenb in deG schon lange weine Juden Gehr 
leHenb das üotto 1Lluch den Juden9! Uas ist schon sehr HesondersI

Sie wollen damit andeuten, dass es um eine Auseinandersetzung geht, 
die weit über den territorialen KonÖikt zwischen Israelis und Palästi-
nensern hinausgeht?
Wir HeDnden uns in eineG Nriegb den die PostkNolonialisGuskOheorie und 
die pruääierungenb die Mon ihr insäiriert sindb MEllig GissMerstehenI 6s geht 
nicht nur uG die BesatfungI Uer Non5iwt hat seit einiger Aeit auch starw rek
ligiEse 3säewteI 6r Heinhaltet auch einen –lash fKischen deG Westen und 
eineG vundaGentalistischenb äolitischen mslaGI 6s giHt sehr Miele 6Henen 
in dieseG Non5iwtI 3Her die Geisten msraelis sind iG üoGent ganf einvach 
Mon 3ngst ervZllt und deäriGiertb seit sie aG xI ÜwtoHer gesehen haHenb Kas 
vZr ein 3Hgrund an zass und prausaGweit sich da oöenHarteI

Sie sagen, Israel lebt seit seiner Gründung mit einem permanenten Ge-
fühl der Bedrohung. Dann ist der 7. Oktober jetzt gewissermassen der 
Albtraum, der wahr geworden ist?
Uen israelischen Äinwen Kurde Mon der nationalistischen israelischen 
.echten iGGer gesagt» mhr Kollt aus den Hesetften peHieten rausb aHer 
Kenn Kir das tunb dann Kerden sie uns alle aHschlachtenI Uas Kar das 
zauätarguGent der .echten « ich rede nicht Mon den religiEsen üessiak
nistenI :nd Cetft ist dieses 3Hschlachten tats,chlich äassiert « und fKar an 
eineG Ürtb Ko es gar weine Besatfung gaHI Uas peHiet uG den pafastreik
ven heruG ist wein BesatfungsgeHietI Uas ist die international anerwannte 
482 erkprenfe msraelsI Fiele der NiHHufiGb die ZHervallen Kurdenb giHt es 
seit den sä,ten 482Verk und vrZhen 48?VerkJahrenI mnsovern Ca» Uer xI Üwtok
Her ist der 3lHtrauGb der Kahr geKorden ist und aus deG Kir nicht auvKak
chen wEnnenI

Und welche Schlüsse werden jetzt daraus gezogen?
:G auv die Lrage furZcwfuwoGGenb Kas das Aiel des Nrieges sein soll» mch 
glauHeb msrael hat GoGentan weinen äolitischen Plan vZr die Auwun-I mch 
denweb das Aiel ist Morderhandb die e istenfielle 3ngst losfuKerdenb die Ca 
einen realen prund hatI :nd das geht nurb Kenn Gan den Leind losKirdI 
UeshalH Kird auv israelischer jeite iGGer gesagt» Wir ferstEren die zak
GasI Üder Kir erfeugen fuGindest eine jituationb in der die zaGas nicht 
Gehr ZHer den pafastreiven regiertI jolange die zaGas iG pafastreiven 
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als .egierungsGacht är,sent istb Kird msrael diese islaGistische Bedrohung 
und die daGit MerHundene 3ngst nicht losI

Auch die Palästinenserinnen, die nun unter der Dauerbombardierung 
leben, haben sehr berechtigte 1ngste.
Uie Pal,stinenser haHen auch eine e istenfielle 3ngstb n,Glich dass msrael 
einen penofid an ihnen MerZHen KillI msrael hat den zolocaust in seiner wolk
lewtiMen 6rinnerungb die Pal,stinenser die yawHaI Beide jeiten sehen die 
andere Git .echt als e istenfielle Bedrohungb und so sind Heide jeiten Mon 
einer Herechtigten e istenfiellen 3ngst getrieHenI Uie zaGas hat durch das 
üassawer des xI ÜwtoHer und durch den Nriegb den sie daGit auslEsteb diese 
e istenfielle 3ngst angeveuertb auv Heiden jeitenI Uas Kar das Aielb nehGe 
ich anI

Der Blick über die Grenze nach Gaza.

Sie sagen, die Hamas schürt bewusst auch in der palästinensischen Be-
völkerung 1ngste? Ist die Hamas nicht der bewa9nete Arm der Palästi-
nenser?
Uie zaGas ist weine antiwoloniale 3rGeeb das sind weine Bevreiungsk
w,GäverI jie sind selHst Nolonialistenb auch Kenn sie Pal,stinenser sindI 
Uie zaGas dient den iranischen prossGachtsaGHitionenI mG Westen hat 
die Äinwe jchKierigweitenb fu Merstehenb dass NolonialisGus nicht nur Mon 
euroä,ischen ü,chten ärawtifiert Kirdb sondern auch Mon islaGischen 
jtaatenb die Ä,nder und BeMElwerungsgruääen unter ihre zerrscha- Hrink
genb uG ihnen einen radiwalen mslaG auvfufKingenI Uie zaGas ist ein 3Hk
leger eines solchen zerrscha-säroCewtsI jie interessiert sich weinen Ueut 
vZr das Wohlergehen der äal,stinensischen AiMilHeMElwerung iG pafastreik
venI jie entKendet vZr ihre N,Gäver huGanit,re zilveb die vZr die AiMilk
HeMElwerung gedacht istI 3nstatt vZr die lowale BeMElwerung fu sorgenb hat 
sie :ntergrundtunnels geHautb uG msrael anfugreivenI :nd Cetftb Ko die 
BoGHen vallenb l,sst sie die BeMElwerung nicht in diese Ounnels reinI mch als 
msraeli wann Hei .awetenalarG in einen Äu-schutfwellerI Uie Pal,stinensek
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rinnen wEnnen sich nicht schZtfenb Keil die zaGas sie nicht in die Ounnels 
l,sstI

Israels Strategie war es schon immer, der Verletzlichkeit mit überwälti-
gender militärischer Härte zu begegnen, wenn es angegri9en wird. So 
auch jetzt: Auf den Terrorangri9 der Hamas folgen massive Bombar-
dements, die sehr, sehr viele zivile Opfer fordern. Die Hamas hat ih-
ren Überfall trotzdem durchgezogen, wohl wissend, dass die israelische 
Antwort Tausende, wenn nicht Zehntausende Tote in der palästinensi-
schen Zivilbevölkerung fordern wird. Hat die Abschreckungsstrategie 
nicht schlicht versagt?
Uas ist die grosse LrageI zat die zaGas Hegriöenb Kas die jchK,che der isk
raelischen PsRche istb und genau deshalH diese grausaGe 3ttacwe lanciert 
Git den sadistischen FergeKaltigungenb den erGordeten Nindernb den pek
widnaääten! zat sie deshalH ihre :ntaten auch geDlGt und ins mnternet gek
stellt! :G uns fu feigen» mhr seid so Merletflichb Kie ihr euch das gar nicht 
Morstellen wonntet! mhr denwtb die elewtronischen A,une und die hochgek
rZstete ;HerKachungstechnologie helven euchI par nichts hil- euch  Uie 
zaGas ist msrael fKar Gilit,risch unterlegenb aHerb Kie Kir gelernt haHenb 
strategisch wlugI

Was heisst das, dass die Hamas annahm, dass ge3lmte Gräueltaten an 
israelischen Frauen und Kindern sie in den Augen der Palästinenser 
nicht delegitimiert?
yorGalerKeise streiten BeKaönete doch aHb dass sie unHeschreiHliche :nk
taten gegen AiMilisten HegehenI Uie zaGas ärahlt daGitI mn dieser jituationb 
glauHe ichb giHt es weine äolitische Forstellungswra- GehrI 6s giHt weinen 
zorifont Gehr vZr eine Fer,nderungb eine ÄEsung Censeits des NriegesI mn 
msraelb so scheint Girb denwt heute nieGand darZHer nachI Forschl,ge vZr 
eine ÄEsung nach deG Nrieg woGGenb Kenn schonb aus 3GeriwaI Uie 3Gek
riwaner sagen sehr deutlichb dass die msraelis ein äolitisches PrograGG vZr 
nach deG Nrieg HrauchenI Uie msraelis entgegnen» yach deG Nrieg darv es 
weine zaGas Gehr geHenI mG israelischen Uiswurs geht es iG üoGent nur 
daruGb Kas nicht Gehr sein darvb nicht daruGb Kie Gan eine yachwriegsk
ordnung gestalten wannI Ua herrscht eine grosse Äeereb als w,Ge nach deG 
Nrieg das yichtsI

Mindestens ein eÄtrem drängendes Problem würde Imagination und 
Verhandlungen doch aber nötig machen: die Geiseln. Wie nehmen 
Sie die Haltung der israelischen 29entlichkeit gegenüber den Geisel-
nahmen wahr?
mch Kar an der ersten Eöentlichen NundgeHungb die ein Fater organisiert 
hatteb dessen Ninder und Lrau gewidnaäät Kurden und der sich Mor das 
FerteidigungsGinisteriuG in Oel 3MiM hinsetfteI 6s waGen Kenig ÄeuteI Bis 
heute sind die LaGilien der pewidnaääten sehr sorgv,ltig in ihrer Wortk
Kahlb sie reden nie Mon Protest gegen die .egierungI jie reden Mon Ferk
saGGlungenb üahnKachenb OreöenI 3lle GEglichen Begriöe Kerden Merk
Kendetb aHer nicht ProtestI jie Kollen an die .egierung aääellierenb Urucw 
ausZHenb aHer sich nicht gegen sie äositionierenI

Es fehlt an Anteilnahme?
yeinb die israelische BeMElwerung ist futievst erschZttertI 6s giHt diese wleik
nen Poster Mon den pewidnaääten  auch in AZrichb so Kurde Gir erf,hltb 
sollen sie Mereinfelt auvgeh,ngt Korden seinI mn Oel 3MiM sind sie ZHerallI mn 
Ceder jtrasseb vast in CedeG jchauvensterI üan wann nirgendKo hingehenb 
ohne diese Poster fu sehenI Uas tri  uns alleb diese Bilder Mon fKeiC,hrik
genb MierC,hrigen NindernI 6s sind ZHer 0V Ninder unter den pewidnaäätenI 
mch haHe eine dreiC,hrige 6nwelinI üan Mersucht sich Morfustellenb Kas diek
sen Nindern äassiertI AKar Dnden oöensichtlich hinter den Nulissen Ferk
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handlungen stattb doch es entsteht der 6indrucwb dass sieb iG pegensatf fur 
o7fiellen .hetoriwb auv Gilit,rischer und äolitischer 6Hene letftlich eine 
sewund,re .olle säielenI Weil es eHen daruG gehtb einen 6 istenfwaGäv fu 
vZhrenI

Das bedeutet, dass man auf die Geiseln nur begrenzt Rücksicht nehmen 
kann?
Uas fentrale Nonfeät iG israelischen Uiswurs lautet» Wir haHen weine WahlI 
Wir tun das nichtb Keil Kir KollenI 6s Kurde uns auvgefKungenI Wir GZsk
sen pafa HoGHardierenI Wir GZssen dort Cetft Nrieg vZhrenI :nd Kenn Aik
Milisten sterHenb dann geschieht dasb Keil Kir weine Wahl haHenI mch glauHeb 
der zauäteöewt der 6ntvZhrungen ist genau uGgewehrtb als sich die zaGas 
erho  haHen GagI mch Keiss natZrlich nichtb Kas der eigentliche Plan Karb 
aHer es Kird Ca iGGer Kieder Hehauätetb die zaGas haHe gedachtb dass die 
msraelis nicht Kagen KZrdenb anfugreivenb solange sie so Miele peiseln und 
Genschliche jchutfschilde haHenI Passiert ist das pegenteilI 3us israelik
scher jicht Hest,tigen die Nidnaääingsb dass es uG die 6 istenf gehtI Uesk
halH giHt es Cetft auch wauG Proteste dagegenb dass Kir Git unseren BoGk
Hen äal,stinensische Ninder tEtenI 6s geschieht fKar nicht Git direwteG 
Forsatfb aHer es geschieht in .iesenfahlenI Ühne Cede zeGGungb auv vahrk
l,ssige WeiseI Uie prausaGweit der zaGas ist sehr ähRsischb sehr direwtI 
Uie prausaGweit der msraelis ist aHstrawt und technologischI Uoch Kenn 
Gan Oag und yacht eine AiMilHeMElwerung HoGHardiertb ist das grausaGI 
3Her diese prausaGweit eGäDndet Gan in msrael nichtb unter andereG Kek
gen der pewidnaäätenI üan Guss deG writisch gegenZHerstehenb Mor alleGb 
Keil ich denweb dass in der israelischen .egierung nieGand ZHer GEgliche 
alternatiMe jtrategien nachgedacht hatI peKalt Kird nur Git noch Gehr pek
Kalt HegegnetI

Aber wenn die Gekidnappten einen so grossen Raum einnehmen, wes-
halb sind dann die Mahnwachen schlecht besucht?
Weil die msraelis denwenb sie haHen weine Wahl  und gleichfeitig Kissen sieb 
dass der Nrieg etKas jchrecwliches Hedeuten wann vZr die LaGilien der pek
widnaäätenb und Keil Kir alle an der jtelle dieser LaGilien stehen wEnnk
tenI mch glauHeb Kir sch,Gen uns alleb dass das geschehen wonnteb und 
die LaGilien der pewidnaääten ervZllen uns auch Git einer unertr,glichen 
3ngstb Keil Kir an ihrer jtelle sein wEnntenI yatZrlich unterniGGt die .ek
gierung sicher grosse 3nstrengungenb auv Gilit,rischer und auv diäloGatik
scher 6Heneb uG so Miele peiseln fu retten Kie GEglichI Uas ist weine LrageI 
3Her Kenn Gilit,risch weine andere Wahl Hestehtb uG die zaGas fu ferk
stErenb Kird Gan die peiseln oävernI Uas Mersteht GanI :nd deshalH sch,k
Gen sich die Äeute und gehen nicht fu den üahnKachenI Wenn Gan eik
neG üenschen das ÄeHen nur retten wannb indeG Gan ihG einen Linger 
oder eine zand aGäutiertb dann Gacht Gan dasI mch glauHeb das ist in etKa 
die pevZhlslage gegenZHer den peiselnI üan Kill den 3ngehErigen nicht 
gegenZHertreten und sagen» 6s tut uns leidb aHer ihr seid die zandb die Kir 
Mielleicht aHschneiden GZssenb uG fu ZHerleHenI Uie prausaGweitb die Kir 
in dieseG üonat erleHt haHen und iGGer noch erleHenb als Üäver und als 
O,terb als 3ngehErige und 3ugenfeugenb ferreisst eineG das zerfI
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Lichter erinnern am Brunnen auf dem Dizengoff-Platz in Tel Aviv an die Opfer der Hamas-Attacke.

Ein bisschen Trost: Israelische Kinder mit Spielzeug, das für die Opfer der Terrorattacke 
gespendet wurde.

Die israelische Abschreckungsdoktrin hat jetzt ihre Grenzen gezeigt. 
Würde das nicht für eine politische Lösung sprechen? Können Sie sich 
vorstellen, dass nach einem Ende der Kamp0andlungen der Wille, eine 
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Friedenslösung zu 3nden, stärker werden wird?
Ua Guss ich etKas Keiter ausholenI mn der GoGentanen jituation ist die 
äolitische mGagination äaralRsiertI mch haHe Mersucht fu erwl,renb KaruGI 
üan w,Gä- uGs ;HerleHenb alles andere woGGt danachI 3Her schauen 
jie furZcw ins Jahr 48 xI UaGals Hegann die erste mntivadab die mntivada der 
jteine» Pal,stinensische Jugendliche ohne Waöen Karven jteine auv die 
israelischen joldatenI jie Karen auvgeKachsen unter der israelischen Bek
satfungb hatten aHer weine 3ngst Gehr Mor deG üilit,rI Äetftlich entstand 
so der ÜslokProfessb denn Mor 48 x Kar die Besatfung der WestHanw und 
Mon pafa eigentlich wostenlos geKesenb und die msraelis hatten gar weinen 
prund gehaHtb irgendeine ÄEsung fu suchenI 4880 waG dann aHer das erste 
Üslok3HwoGGen fustandeb also die 1Ueclaration ov Princiäles9 fKischen 
.aHin und 3ravat in WashingtonI Uanach waG das Üslokmmk3HwoGGen in 
OaHab und dannb iG Jahr  VVVb die Ferhandlungen Mon –aGä UaMid fKik
schen Baraw und 3ravatI 

Aber diese Verhandlungen sind gescheitert.
jie scheitertenb Kas direwt fur fKeiten mntivada vZhrteb fur mntivada der 
juifidattentateb die Cahrelang dauerteb His etKa  VV?I VV’ waG es fudeG 
fuG fKeiten ÄiHanonkNriegb in der Lolge aHer auch fuG .Zcwfug der israek
lischen Oruääen aus deG ÄiHanonI :nd VV’ Kurde 6hud ÜlGert israelik
scher PreGierGinister und Hegann eine jerie Mon Ferhandlungen Git deG 
PÄÜkForsitfenden üahGoud 3HHasI jie traven sich ZHer dreissig üalb uG 
ein 3HwoGGen ausfuhandelnb His 3nvang  VV8 yetanRahu geK,hlt KurdeI 
Was ich sagen Kill» W,hrend 4? Jahrenb Mon 4880 His 6nde  VV b gaH es trotf 
Merschiedener Nriege und mntivadas iGGer Kieder LriedensMerhandlungenI 
jie scheiterten iGGer Kiederb leiderI 3Her ich denweb ein solcher Profess 
wann auch Kieder entstehenI Uie äolitische mGagination wann auch Kieder 
furZcwvZhren fu Ferhandlungenb auch nach der schrecwlichen peKaltb die 
Kir aG xI ÜwtoHer erleHten und die Cetft die Pal,stinenser erleHenI

Was wären die Voraussetzungen, dass solche Verhandlungen erfolg-
reich sein könnten?
6s Hraucht auv alle L,lle internationale :nterstZtfungb und fKar Mor alk
leG Monseiten der araHischen Ä,nderI Uie 6uroä,er Kerden ausser peld 
hier nicht Miel HeitragenI jie sind Git deG .usslandk:wrainekNrieg andersk
Ko engagiertI mch glauHeb TgRätenb Natarb jaudiaraHien und so Keiter GZsk
sen eine jchlZsselrolle säielenI 6s darv weine Keiteren 3HwoGGen Kie die 
3HrahaGk3HwoGGen oder die geälanten Fertr,ge Git jaudiaraHien geHenb 
in denen die Pal,stinenser ganf einvach ignoriert KerdenI Uie araHischen 
jtaaten GZssen üitMerantKortung ZHernehGen vZr eine ÄEsung des israek
lischkäal,stinensischen Non5iwtsI yur dann wann sie fustande woGGenI 
mch Keiss nichtb oH der äolitische Wille dafu da istb und leider haHe ich da 
Geine AKeivelI 3Her Kenn noch einGal Ferhandlungen nur fKischen msrael 
und den Pal,stinensern stattDndenb Git den 3Geriwanern als jchutfGacht 
iG zintergrundb vZrchte ichb dass es erneut nirgendKo hinvZhrtI

Weshalb haben die arabischen Länder eine Schlüsselrolle?
Wenn sie ernstha- üitMerantKortung ZHernehGenb Hedeutet das MielI 6s 
hiesse unter andereGb dass sie den Pal,stinensern auv ihreG OerritoriuG 
endlich das BZrgerrecht geK,hrenb Kenn sie sich dort schon lange au alk
tenb und sie nicht eKig iG LlZchtlingsstatus gevangen haltenI Bisher Kerk
den die Pal,stinenserinnen geKisserGassen als Pvand Hehaltenb uG auch 
nach penerationen ihre Mollst,ndige .Zcwwehr nach Pal,stina und daGit 
letftlich die AerstErung msraels einvordern fu wEnnenI Uas ist ein Gachtk
äolitisches NalwZlb aHer es ist nicht iG mnteresse der Pal,stinenserb die 
ein GenschenKZrdiges ÄeHen vZhren KollenI Wir haHen Cetft Lrieden Git 
TgRätenb Git Jordanienb Git den polvstaatenI Uas ProHleG ist Hloss» mn 
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all diesen LriedensaHwoGGen Kerden die Pal,stinenserinnen ignoriertI 6s 
Hraucht ein yeudenwenI Wie das fustande woGGenb Kie dieser äolitische 
pestaltungsKille entstehen sollb Keiss ich nichtI 3Her auch das 6nde des 
Nalten Nrieges 48 8 hat nieGand MorausgesagtI

Die bisherigen Versuche einer Friedenslösung, etwa die Verhandlungen 
zwischen 8  und  , bewegten sich im Rahmen der Zweistaaten-
lösung. Auch heute redet der amerikanische Präsident wieder davon. 
Aufgrund der Siedlungspolitik der letzten Jahre hat sich die Situation in 
den besetzten Gebieten aber stark verändert. Ist eine Zweistaatenlösung 
überhaupt noch realistisch?
Uarauv haHe ich weine 3ntKortI Was ich sagen wannb istb dass iG letften 
üonat vast VVSVVV Äeute eMawuiert Kurden Kegen des NriegesI Ua wann 
Gan Mielleicht auch ein äaar Äeute eMawuieren vZr den LriedenI 3Her es Kird 
weine einvachen 3ntKorten geHenI Jederb der eine einvache 3ntKort giHt 
und sagtb Kir Kerden eine israelischkäal,stinensische NonvEderation hak
Henb oder Kir Kerden eine LEderation haHen oder eine 6instaatenlEsung 
oder eine AKeistaatenlEsungb ist Geines 6rachtens ein jcharlatanI Uas Prok
HleG ist so woGäle b dass Gan erst einGal alle seine UiGensionen auvfeik
gen Gussb uG ZHerhauät darZHer nachdenwen fu wEnnenb Kie Gan eine 
innoMatiMe ÄEsung Dnden wannI Uafu sind aus Geiner jicht fun,chst vZnv 
jchritte notKendigb nicht unHedingt in dieser .eihenvolge» erstens die 6ink
Hefiehung der araHischen jtaaten  fKeitens die Bevreiung der äal,stinenk
sischen AiMilHeMElwerung MoG islaGistischen mGäerialisGus einerseits und 
die 6ntvernung der Gessianischen 6 treGisten aus der israelischen .egiek
rung andererseits  drittens eine israelische 3nerwennung der Pal,stinenser 
als yation Git .echt auv einen eigenen jtaat Kie auch des Äeidensb das Git 
der jtaatsgrZndung msraels den Pal,stinensern fugevZgt Kurdeb und gleichk
feitig eine äal,stinensische 3nerwennung des 6 istenfrechts msraels  Mierk
tens ein ausdrZcwlicher Ferficht Heider jeiten auv Fersucheb prenfen gek
KaltsaG fu Mer,ndern  und vZn-ens parantienb die soKohl msrael als auch 
den Pal,stinensern ein echtes pevZhl der jicherheit Merleihen wEnnenI 6s 
giHt Cedenvalls wein 6rvolgsrefeätb das eine schlagartige ÄEsung HringtI jonk
dern iG Hesten Lall einen Professb der fu einer schrittKeisen 6inhegung der 
peKalt vZhren KirdI

Das erscheint heute alles sehr fern.
3G Punwtb an deG Kir heute stehenb erscheint das utoäischI 3Her Kir dZrk
ven nicht Mergessen» 3uch der :GschKungb der fuG ÜslokProfess vZhrteb 
waG unerKartetb und auch er entstand aus anhaltender peKaltI 6s giHt eik
nen .ealisGus der zoönungI
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